Mittwoch, I - 15. Woche II






1-15

für die Messe im Haus der Barmherzigkeit
Lesung: Ex 3, 1-6. 9-12 (besser: Ex 3, 1-12)
Evangelium: Mt 11, 25-27

zu Beginn:

„Niemand hat Gott je gesehen.“

Und doch macht sich der Vater offenbar

durch Jesus, 
 in Christus,

den wir jetzt in der heiligen Feier

in uns aufnehmen.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom liebenden Vater gebracht;


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer dich sieht, sieht den, der dich gesandt hat.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Mache uns bereit, 
dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.
Schenke uns die feste Zuversicht,

daß du unser Leben

in deiner Herrlichkeit vollenden wirst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung






vgl. Ex 3, 1-12
Lesung aus dem Buch Exodus.

„Mose weidete die Schafe und Ziegen 
seines Schwiegervaters Jitro.
Eines Tages trieb er das Vieh über die Steppe hinaus 

und kam zum Gottesberg Horeb.

Dort erschien ihm der Engel des Herrn in einer Flamme,

die aus einem Dornbusch emporschlug.
Er schaute hin: 

Da brannte der Dornbusch und verbrannte doch nicht.

Mose sagte: Ich will dorthin gehen 

und mir die außergewöhnliche Erscheinung ansehen.

Warum verbrennt denn der Dornbusch nicht?

Als der Herr sah, daß Mose näher kam,

um sich das anzusehen,

rief Gott ihm aus dem Dornbusch zu:
Mose, Mose!
Er antwortete: Hier bin ich.

Der Herr sagte: 
Komm nicht näher heran!

Leg deine Schuhe ab;

denn der Ort, wo du stehst,

ist heiliger Boden.

Dann fuhr er fort: 
Ich bin der Gott deines Vaters, der Gott Abrahams,

der Gott Isaaks und der Gott Jakobs.
Da verhüllte Mose sein Gesicht;

denn er fürchtete sich, Gott anzuschauen.

Der Herr sprach:

Ich habe das Elend meines Volkes in Ägypten gesehen, 

und ihre laute Klage über ihre Antreiber habe ich gehört.

Ich kenne ihr Leid.

Ich bin hinabgestiegen, 
um sie der Hand der Ägypter zu entreißen

und aus jenem Land hinaufzuführen 
in ein schönes, weites Land,

in ein Land, in dem Milch und Honig fließen.

Jetzt ist die laute Klage der Israeliten zu mir gedrungen,

und ich habe auch gesehen, 
wie die Ägypter sie unterdrücken.

Und jetzt geh! 
Ich sende dich zum Pharao. 

Führe mein Volk aus Ägypten heraus!

Mose antwortete Gott: 
Wer bin ich, daß ich zum Pharao gehen 

und die Israeliten aus Ägypten herausführen könnte?

Gott aber sagte: 
Ich bin mit dir; ich habe dich gesandt, 

und als Zeichen dafür soll dir dienen: 
Wenn du das Volk aus Ägypten herausgeführt hast, 

werdet ihr Gott an diesem Berg verehren.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 25-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Da du, der Sohn, im Vater bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da du, der Sohn, sein eigen bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Da du von ihm gekommen bist, -



nur du kennst den, der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 25-27
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Ich preise dich, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, 

weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 

den Unmündigen aber offenbart hast. 

Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 

niemand kennt den Sohn, nur der Vater, 

und niemand kennt den Vater, 

nur der Sohn und der,
dem es der Sohn offenbaren will.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben in der Lesung gehört vom brennenden Dornbusch.

In ihm hat Gott sich dem Mose zu erkennen gegeben.

Er hat später auch seinen Namen gesagt:
„Ich bin der ‚Ich-bin-da’“
 

Ich bin der Gott, der für dich da ist.

Gott sagt auch zu uns:
„Der Ort, wo du stehst, ist heiliger Boden.“

Ob wir sitzen, stehen, liegen oder gehen:

Heiliger Boden ist dort, wo Gott Gegenwart ist.

Wir danken für den Glauben und die Zuversicht,

daß auch dieses „Haus der Barmherzigkeit“

ein Ort von Gottes Gegenwart ist, „heiliger Boden“,

wenn wir gütig und liebevoll zueinander sind.

„Wo die Güte und die Liebe wohnt, 

dort nur wohnt der Herr!“

Gott hat das Elend seines Volkes gesehen,

er hat die Klage gehört,

er hat beschlossen, durch Mose dem Leid ein Ende zu bereiten,

das Volk in die Freiheit zu führen.

Der Vater im Himmel wird auch unsere Klage hören.

Er weiß um unser Leid.

Doch unser Gebet sollte nicht nur Klage sein.

Es gibt so viel Schönes und Gutes,
für unser ganzes Leben gilt es zu danken.
Jesus betet:


„Ich preise dich, Vater, 

Herr des Himmels und der Erde.“

Wenn wir auch nicht in gleicher Weise jubeln,

wir können glücklich sein und dankbar,

daß Gott nicht nur den Mose ermutigt hat, 

er sagt auch uns heute:

„Ich bin mit dir.“

Zu ihm beten wir in den Fürbitten: 

Fürbitten:


1. Laß uns und alle Christen 
stets Geborgenheit erfahren.

2. Erbarme dich derer, 
die kein richtiges zu Hause haben.
3. Segne unser Haus, die Bewohner, die Berufstätigen

und alle, die hier ein- und ausgehen.
3. Hilf, daß überall die Menschen so leben können, 

wie es ihrer Würde entspricht.

5. Nimm die Verstorbenen auf 
in das Reich des himmlischen Vaters.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und schenke uns durch ihn

Kraft und Zuversicht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

oder:

MB 408 
(„Präfation für Sonntage VI“)
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Komm zu mir, du Gott der Liebe,

komm zu mir im Heiligen Geist,

komm zu mir im Wort und Sakrament

und bleibe bei mir,

damit ich aus dir lebe,

damit du mich berätst,

mich führst und stärkst,

wohin ich auch gehe;

damit ich gehe,

wohin du mich führst.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns - und bleibe bei uns -

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

in den heiligen Gaben empfangen wir neue Kraft.

Bleibe bei uns in aller Gefahr

und versage uns nie deine Hilfe.

Laß uns - in dir geborgen -

einst die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37


oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45 oder: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Liedvorschlag: GL 902ff (Nr. 802) „Wohin soll ich mich wenden“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� Joh 1, 18; vgl. 6, 46


� vgl. Mt 11, 27, Joh 14, 9


� vgl. Joh 12, 45


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB 216 (= MB 286)


� vgl. MB [91] MB 216 (= MB 286)


� vgl. Ex 3, 1-15


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 25-27


� Ex 3, 14


� vgl. Ex 3, 5


� GL 909 (Nr. 811)


� vgl. Mt 11, 25


� vgl. Ex 3, 12


� vgl. MB 349/4; MB 85


� vgl. MB 349/4; MB 137


� vgl. MB 349/4; MB 883


� vgl. MB 349/4; MB 883; MB 916


� vgl. MB 395; MB 408f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 28


� vgl. MB 138


� vgl. MB 229; MB 224





